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Das Predigtforum der Redemptoristen Im Interne

„Eine Gruppe engagıerter Laien und Pries- MAG HANS HUTTER
ter stellt auf dieser Website Beginn JE arbeitet in verschiedenen Projekten
der Woche Texte für die Liturgiefeier des der (Jemeinde- nd (;laubensmission.

redigiert ST daskommenden SONn- oder Feilertages und Predigtforum der Redemptoristen.
Anregungen für die Verkündigung be-
reit  CC Mit dieser Einleitung begrüßt das
Internetportal „WWwW.predigtforum.at”, bzw. „WwW.predigtforum.com
se1INeEe Besucherinnen und Besucher. Der verantwortliche Redakteur stellt
das Konzept und seline Erfahrungen VOTL.

Das Angebot des Predigtforums der Redemptoristen besteht selt dem Fastensonntag des Jah
L1ES 1996 Im TE 2013 (die Daten VOoON 2014 wurden Ur eine technische Panne leider nicht
erfasst) wurden /13.809 Besucher/innen, 590.331 Zugriffe auf einzelne Seiten un
Datendownload gezählt. In diesen Zahlen sind ZWaTr auch die Zugrifte auf die Ordenshome-
Papc der Redemptoristen enthalten, doch ich vermute, dass das Interesse der Besucher/innen
VOT em dem Predigtforum gilt. DIe Website wurde VOINl Pater Hans Hutter inıtuert un: wird
seitdem bis auf ine Unterbrechung VON etwa zweieinhalb Jahren VOIN ihm redigiert.

Internetangebote, die Predigten und Elemente für die Liturgie ZAHT.: Verfügung stellen, gibt
mehrere. och nicht alle bieten die Texte ın dieser Regelmäfßigkeit un 1mM Voraus iıne

Besonderheit dieser Website ist aUCh; dass eine Ordensgemeinschaft dahinter steht. Für ach
liturgischem oder homiletischem Material uchende ist dies eın Anhaltspunkt, dass das dar-
gebotene Gedankengut nicht theologischen oder spirituellen Sondertraditionen olg Denn
evangelikale Gruppen un: Einzelkämpfer nutzen das Internet mıiıt großem ifer, auf die-
SCI1I Weg ihre Anliegen verbreiten. Und CS ist nicht immer leicht erkennen, Wer hinter
eliner Internetseite steht }und die nhalte verantwortet

Zwanzig re Lernprozess
Erste Überlegungen für eın öffentlich zugängliches Angebot mıt Predigtgedanken un: Tex-
ten für die Gottesdienstgestaltung kamen bei mır auf, als auf einer Tagung der Arbeitsge-
meinschaft der Homiletiker (AGH 1984 1ın Ludwigshafen das Medium B (Bildschirm-
text) vorgestellt wurde. Damals arbeitete ich einer Predigtzeitschrift mıt, die VON meiınem
geschätzten Homiletiklehrer Prof. Dr 1nIrıe: Blasig 1NSs en gerufen wurde. Als sich der
Verlag VO Begründer der Zeitschrift rennte, beendete auch ich die Mitarbeit un den
Sprung 1Ns Internet. Ich egte meıline dee der Provinzleitung VOT un bat die Erlaubnis,

der „Schirmherrschaft“ der Ordensgemeinschaft das Predigtforum Tarten dürfen.
Die Provinzleitung egte Wert darauf, dass eın für alle zugängliches Gratisangebot ohne
Werbung se1in So. Es sSo keine Predigtzeitschrift 1im Internet werden, sondern vielmehr
ine Initiative der Verkündigung im Sinne der missionarischen Sendung unNseTeTr rdensge-
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meinschaft. „Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sSo ihr geben 10,8) Ich konnte In
melinem Bekanntenkreis chnell iıne beachtliche Zahl VOIN Mitarbeitern un: Mitarbeiterin-
LICIH nden, die bereitIVON eıt eit unentgeltlic. Beiträge verfassen.

Technisch en WITr u1lls selbst CNSC Grenzen gesetzt: Unser Angebot soll mıt den infach-
sten damals 1mM Umlauf befindlichen Computern genutzt werden können. Die Datenmengen
ollten gering als möglich se1nN, denn die handelsüblichen Modems arbeiteten och sehr
angsam [DDas bedeutete, dass WITr auf grafische Elemente völlig verzichteten un die Darstel-
lung wählten, dass sS1e auch auf Geräten, die 1L1UT Farben darstellen konnten, genutzt WCI-

den konnten. ach acht Jahren War dann 1mM S 2003 der Umstieg auf eın professionelles
Datenbanksystem miıt einem professionellen Design überfällig. Bald sollte auch dieses System
nicht mehr ausreichen. 2007 wechselten WITr in eın flexibleres System, das VOIN einem Berufs-
programmıierer für u1ls entwickelt wurde un VON ihm seitdem betreut wird. Spätestens bis
uNnserem Geburtstag Beginn der Fastenzeit 2016 möchten WITFr auch mıt einer „App  CC für
Tablets un: Smartphones aufwarten. Den technischen Aufwand konnten WITr bis Jetzt Hire
Spenden finanzieren. DIie Autoren schreiben nach WI1e VOT gratIis.

nhalte des Predigtiforums
Die nhalte des Predigtforums werden ın vlier Kategorien dargeboten: Predigtgedanken, LE
sungskommentare, Kontexte und Texte für die Liturgie.

Predigtgedanken jedem Sonn- und elertag des Kirchenjahres

Im Mittelpunkt stehen Predigtgedanken jedem SONnN- un: Felertag des Kirchenjahres. 7a
Autorinnen un Autoren arbeiten derzeit daran un schicken S1e MIır bis spatestens eine

OC VOTL dem Jermin, für den S$1e verfasst Ssind. Miıt dieser Vorgangsweise möchten WIT
möglichst ahe den JTermin herankommen, für den die lexte geschrieben werden. Dahin-
ter steht der nspruch, eine Predigt sSo das Evangelium den Menschen „heute“ verkünden.
Ein niedergeschriebener ext ist WI1e eın Foto Dieses ist iImmer „historisch“ un: bestenfalls
VOoONn gestern. Auch WEeNn die Frohe otscha 1ıne zeitlose Dimension hat un en Zeiten
gültig iSst; I1US5 S1e 1Ns Heute hineingesprochen werden.

Diesbezüglich kommt unls das Medium nNterne sehren, da eher tlüchtig ist. Ich selbst
kann eine Predigt, die ich ıne OC UVO geschrieben habe, ın dieser Form nicht mehr
halten: einerseits, weil sich die gesprochene Rede VOIN der geschriebenen unterscheidet, anderer-
seı1ts, weil ich 1im Akt des Predigens mıt meılınen Hörerinnen Horern In einen Dialog treten will,
und das VOT einer OC Geschriebene Gedanken VOoO  5 gestern sSind. eım Schreiben erlebe ich
mich ın einem inneren Dialog miıt dem potentiellen Leser. Geschriebene Predigtgedanken haben
hre eigene edeutung. Ich möchte damit ZU Nachdenken und achmachen ANTCSCH.

Kurzkommentare den iturgischen esungen des Jjeweiligen Sonn- oder Felertages

en den Predigtimpulsen bieten WITFr auch Kurzkommentare den liturgischen Lesungen
des jeweiligen Sonn- oder Felertages. Die Auseinandersetzung mıt den biblischen Texten der
eiligen Schrift ist Grundlage jeder Verkündigung. Meine und Aufgabe als Verkündiger
sehe ich weni1ger 1M uslegen der eiligen Schrift als vielmehr 1m Zugang-Verschaffen
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diesen Quellen des Glaubens Dies 1st insofern eın schwieriges Feld,; als die Bandbreite der
möglichen /Zugänge sehr grofß 1st. Sie reicht VONN persönlichen Anmutungen bis hoch kom-
plexen historisch-kritischen Kommentaren, die ine fundierte wissenschaftliche Ausbildung
voraussetzen [a 111all VOIN verschiedenen Ausgangspunkten die eiligen cArırten heran-
gehen kann, bieten WITr me1ls mehrere Kurzkommentar e die einander erganzen.

Miıt UNSeCeTIEIN Kommentaren möchten WIT 1n einer allgemein verständlichen Sprache Je:
11C5 Vorwissen vermitteln, das ZU Verständnis der jeweiligen Schriftlesung notig ist. Als
Adressaten habe ich Personen VOL ugen, die War über eın biblisches Grundwissen verfü-
gCI, jedoch kein einschlägiges theologisches Fachstudium absolviert en Mein heimlicher
unsch ist; dass der iıne oder die andere Lektorin mıt der Kommentare besser versteht,
Was s1e oder 1mM Gottesdienst als Lesung vortragt. Von einem professionellen rediger C1I-

warte ich, dass sich gründlicher ın die vorliegenden Schrifttexte vertieft.

OoOntextite

ine weıltere Jextart,; die WITF 1m Predigtforum anbieten, sind sogenannten Kontexte Hılier
ammeln WITr Texte, die einen Aspekt eines Lesungstextes VOIN einer anderen Seite her be-
leuchten, einen edanken weiterführen, manchmal iıne Gegenposition einnehmen und
einem „Kontratext“ werden. Manche dieser Texte eignen SICH. dass S1e 1n eiıner Predigt zıti1ert
oder 1n der Liturgie als Meditationstext vorgetragen werden. Diese Textesammlung 11 VOL

em inspiırleren, Brücken Zeitereignissen schlagen un: ZU. Nachdenken ANTCHCN.,
Gierne verlinke ich Zeitungsartikeln oder Fundstücken 1mM Internet. iıne ergiebige

aber zeitintensive Quelle sind lyrische Texte
Einige 1SCNOTIe veröffentlichen ihre Ansprachen, Predigten, Hirtenbriefe oder sonstigen

Jexte, die s1€e in der usübung ihres mtes verfasst aben, ın Büchern. Daraufgreife ichN
zurück, VOTL em WE sich die Predigtgedanken elınes Autors mıt einem singulären Aspekt
auseinandersetzen, auf diesem Wege ine gewIlsse Balance herzustellen.

Die Kontexte verstehen sich als /itate. Daher lege ich Wert auf detaillierte Quellenangaben.
Vielleicht wird der ine Leser / die andere Leserin dadurch anımıilert, das Buch, aus dem 71 -
1er wurde, erwerben. /Zitate AaUus Predigtzeitschriften oder Publikationen Zzu liturgischen
eDrauc ne ich mıiıt Ausnahme der ofhziellen liturgischen Bücher ab, nicht jenen ZALE

Konkurrenz werden, die mıt anderen Mitteln ÜAhnliche Ziele verfolgen WI1e WIT.

Bausteline für die Iturgle

ine vierte Rubrik tellen schlie{fslich Bausteine für die Liturgie dar. Hier möchte ich For-
mulierungsvorschläge für jene e1ıle der Liturgie bieten, die VON den Mitwirkenden entlang
der liturgischen Regeln frei gestaltet werden können: Eröffnung, Bußakt, KyrIie, Fürbitten
E ENE Eın gedanklicher Roter Faden durch die liturgische Feler, der auch mıt der Predigt
zusammenhängt, ist für das Mitfeiern hilfreich, ist zugleic aber auch ine Gratwanderung.
Die Versuchung VASE Indoktrinieren, Moralisieren, Propagieren us  z ist auf chritt un: Iritt
gegeben. ach meinem Dafürhalten kann ich dieser Versuchung nicht entgehen, indem ich
ine liturgische Ideallinie vorgebe. Für mich ist Liturgie eın aktuelles Geschehen ıIn einem Je
eigenen aum un: 1ın einer Je eigenen eit Dazu raucht hnlich der Verkündigung zeitge-
rechte Formulierungen, die nicht einfach aus einem Behelf vorgelesen werden können. Hier
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finde ich gerade die technischen Möglichkeiten der Textverarbeitung un: Textbearbeitung
sechr hilfreich er Nutzer / jede Nutzerin ann sich AdUus dem vorhandenen Textangebot ohne
großen Aufwand seın eigenes Textheft erstellen. Die in der Liturgie gesprochenen Texte 11US$5

aber jeder Mitwirkende un jeder Liturge selbst verantworten DIiese Verantwortung kann
hm/ihr kein Autor un:! eın Redakteur abnehmen.

anchma begegne ich sIm wirklichen en  ‚CC Menschen, die die ngebote des Predigtfo-
ums nutzen un meınen, sich entschuldigen mussen, dass S1€e die dargebotenen Elemente
für den eigenen eDrauc adaptieren oder dass S1€e sich davon Nr AaNTCHCH lassen un dann
hre eigenen JTexte schreiben. Gerade das möchte ich, un gerade darin liegen die Chancen
dieses Mediums. Wenn ich selbst OC für OC die zugesandten Beiträge für die einzel-
I8(48! Sparten redigiere, nehme ich daraus den einen oder anderen edanken für meılne e1igene
Predigt un: Liturgie mıt. wei(ß ich aber auch NUT, WI1e ich 65 nicht machen werde. Meine
persönliche Predigt entwickeln un Texte für die Liturgle vorzubereiten, bleibt auch MIr
nicht erspart.

Füur WerT schreiben wir ”

Auch WenNnn das Predigtforum zunächst W1e 1ne Predigtzeitschrift aufgebaut ist, ll diesen
keine Konkurrenz machen un: ann diese auch nicht erseizen Von Anfang suchten WITr
ach einem Weg der Verkündigung, der möglichst viele Menschen erreicht. DIie „ausdrückli-
che Verkündigung“ gehört ZUu O der Kongregation der Redemptoristen. Vom Beginn

WITr u1ls ohl bewusst, ass das Medium Internet eigentlich eın „Pro  kt: verlangt, das
die Bandbreite der modernen Medien einschlie{fßslich Bild un: lon beinhaltet, dass ich

mıt meılınen Mitarbeiterinnen un Mitarbeitern diese Bandbreite aber nicht abde-
cken annn DIie Arbeit mıiıt Bild un Ton verlangt Kompetenzen, ber die WITr nicht verfügten
un: noch immer nicht verfügen, un eın Budget, das für uns auflßer Reichweite 1st.

Warum arten un nicht mıiıt dem beginnen, Was WITFr elernt un geu haben? In der Seel-
arbeiten WITr mıt vielen Menschen INMECN, die sich mıt em, Wa S1€e können, in Ver-

kündigung, Liturgie, Erwachsenenbildung einbringen. 1eses Potential einem größeren Kreis
ZUT Verfügung stellen, War und ist nliegen. Und soll CIn Gratisangebot leiben
Wiır schreiben für alle, die das,; Was WITr den biblischen Texten des jeweiligen SOnn- oder
Felertages aben, für lesenswerten€e1en WIT 1n erster Linie nicht Jene 1m
Auge, dieCfürOVOT der rage stehen, Was predige ich kommenden Sonntag

Mittlerweile weilß ich aus feedbacks, dass diese echnung auch aufgeht. Vor ein1gen Jahren
chrieb MIr spaten Sonntagvormittag iıne Ordensschwester ın einer Email „Wie froh
bin ich, dass ich 1mM Internet auf hre Predigt gestolsen bin Denn das, Was mir In ullserem
Konvent heute VON uUuLNseTEIN Zelebranten zugemutet worden ist, ist für mich 1Ur schwer
ertragen.. Des Öfteren habe ich auch schon Rückmeldungen VOIN Bekannten bekommen, die

aus welchen Gründen auch immer keinen Gottesdienst mitfeierten, aber 1mM Internet nach
spirituellen Impulsen Zu Sonn- oder Festtag gesucht hatten un: sich für iıne Predigt bedan
en, die sS1e bei U1l fanden Zahlenmälfsig 1st diese Gruppe nicht der größere Teil der Leser/
innen, aber sich meıl1nes Erachtens, diese VOT ugen haben

Inhaltliche feedbacks erhalten WIT interessanterwelse verhältnismäßig selten. Ab un hat
sich bei mir oder beim Provinzoberen jemand beschwert, dass ich diese oder jene kritische
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Passage redaktionell habe durchgehen lassen. Ich verstehe diesen Dienst als Forum, dem eine
1e VO  e edanken guttut, auch WenNnn ich persönlich nicht alle teile

iıne andere nıicht unınteressante Gruppe VO  e regelmäfßigen Besuchern in Zahlen annn
ich S1€ nicht fassen sind fremdsprachige Priester, die sich mıt ullserer lexte über ihre
sprachlichen Hürden hinweghelfen. Gut ekannt ist das Predigtforum auch bei Leiterinnen
un: Leitern VOT Wort-Gottes-Feiern. Priesterkollegen ingegen erzählen mır immer wieder,
dass S1E anregend Aden: die Kontexte lesen oder liturgische lexte herunterzuladen
un für den eigenen eDrauc ANZUDASSCH. DIie Predigtgedanken selen für s1e manchmal
anregend aber ın gewissem aße tabu, denn S1e möchten nicht mıt dem feeback konfrontiert
werden: hre Predigt habe ich schon 1mM Internet elesen. Das freut ÜUNS; enn elines wollen
WIT nicht seıin eine Notlösung für einfallslose ollegen. Verhindern werden WITr 65 aber nicht
können.

Dankenswerterweise erhalten WITr immer wieder Spenden VOoON Personen, die Angebot
nutzen, un nicht selten auf dem Überweisungsformular einen ausdrücklichen ank für das
Angebot hinterlassen.

DIe Autoren und Autorinnen

Die Beiträge für das Predigtforum werden VOINl derzeit freien Mitarbeitern un Miıtar-
beiterinnen verfasst. kinige VON ihnen leider immer weni1ger kommen dUus der rdensge-
meinschaft der Redemptoristen. Der Mitgliederrückgang der deutschsprachigen Ordenspro-
Vvinzen macht sich auch hier bemerkbar. Es kommen aum ungere Mitbrüder nach, die bereit
waren, ihre Predigttätigkeit auch 1n diese Richtung auszuweiıten. Einige Jangjährige Mitarbei-
ter kommen aus anderen Ordensgemeinschaften oder sind Diözesanpriester. Einer 1st
evangelischer Pfarrer. Das erweıtert die theologische un spirituelle Bandbreite un gibt u11l
eın wen1g einen ökumenischen OuC

Die ersten Jahre des Predigtforums wurden stark VON Laientheologen, Pastoralassistentin-
11C  , un -assıstenten, mitgetragen. Seit ihnen jedoch das redigen mıiıt immer mehr ACH-
TUC untersagt wird, wurde das Verfassen VO Predigtgedanken für S1e unattraktiv. Einige
sind u1ll$s aber trotzdem erhalten geblieben. Schade 1Sst, dass sich aus diesem Tun: 1L1UT mehr
weni1ge Frauen beteiligen. Frauen schreiben anders. Vermutlich predigten S1e auch anders,
WE INan S1e ungehindert predigen 1e

Jede Autorin, jeder Autor bringt seinen eigenen Stil und seline eigene theologische un: SPI-
rituelle Ausrichtung MI Diese 1e ist ausdrücklic erwünscht. Alle Autoren arbeiten
entgeltlich.

us  ‚e

Wie lange WITFr bei viel Freiwilligkeit diesen Dienst aufrechterhalten können, ann ich noch
nicht abschätzen. Ein Generationensprung ware ringen notwendig. Dass dieser sich och
nicht abzeichnet, hat ohl auch damit tun, dass die ungere Generation anders kommu-
nızlert Ich vermute, dass sich die Formen der Verkündigung ın Zukunft grundlegend veran-
dern werden (müssen).

Wenn ich beobachte, W1e Junge Menschen sich etiwa auf der Internetplattform Youtube mıiıt-
teilen, WwI1e S1e kreativ mıiıt Texten, Bildern und Musik umgehen, ann ich MIır nicht vorstellen,
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aber mehr als 1Ur Versuche, das Vorhandene eın wen1g mıt Bild un Ton aufzu-
dass dies purlos den kirchlichen Kommunikationsformen vorbei gehen wird. €l geht

PCDDCNH oder eın bisschen moderne Technik In die Kirchen holen Dazu raucht LICUC

Inıtlativen.

Wenn Sıe das Predigtforum
der Redemptoristen
unterstutzen möchten:
Osterreich: „Provinzialat der Redemptoristen“
Zahlungsgrund: „Predigtforum“  4
Bankverbindung: LIGA Bank, Regensburg
IBAN 750903 000000214505
BICGE


